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(54) HÖRSYSTEM MIT MINDESTENS EINEM AM KOPF DES NUTZERS GETRAGENEN 
HÖRINSTRUMENT SOWIE VERFAHREN ZUM BETRIEB EINES SOLCHEN HÖRSYSTEMS

(57) Es wird ein Hörsystem (2) zur Unterstützung des
Hörvermögens eines Nutzers angegeben, das mindes-
tens ein an dem Kopf des Nutzers getragenes Hörinst-
rument (4) umfasst. Weiterhin wird ein Verfahren zum
Betrieb des Hörsystems (2) angegeben. Mittels mindes-
tens zweier Eingangswandler (6) des Hörsystems (4)
wird ein Schallsignal aus einer Umgebung des Nutzers
aufgenommen und in Eingangs-Audiosignale (I1, I2) um-
gewandelt. Die Eingangs-Audiosignale (I1, I2) werden in
einem Signalaufbereitungsschritt zur Erzeugung eines
Ausgangs-Audiosignals (O) verarbeitet, das mittels ei-
nes Ausgangswandlers (8) des Hörinstruments (4) aus-
gegeben wird. In dem Signalaufbereitungsschritt werden

die Eingangs-Audiosignale (I1, I2) oder daraus durch ei-
ne Vorverarbeitung abgeleitete Audiosignale (I1’, I2’) mit-
tels eines adaptiven Beamformers (28) nach Maßgabe
einer variablen Richtcharakteristik mit einer Richtstärke
(s) richtungsabhängig gedämpft, um ein gerichtetes Au-
diosignal (R1) zu erzeugen. Die Richtcharakteristik wird
dabei mit einer vorgegebenen Adaptionsgeschwindig-
keit (v1) derart variiert, dass der Energieinhalt des ge-
richteten Audiosignals (R1) minimiert wird. Die Adapti-
onsgeschwindigkeit (v1) und/oder die Richtstärke (s)
werden aufgrund einer Analyse der Eingangs-Audiosig-
nale (I1, I2) oder der vorverarbeiteten Audiosignale (I1’,
I2’) variabel eingestellt.
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